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(54) Horgerat und dazugehoriges Ladegerat

(57)  Die Erfindung betrifft ein Horgerat (3), welches
mit einem Akkumulator (31) betrieben werden kann, das
mindestens ein Kontaktelement (37, 37’) aufweist, wel-
ches ausgebildet ist, um in elektrischer Verbindung mit
einem externen Ladegerat(5) einen Ladestrom aufzu-
nehmen, wobei das Kontaktelement( 37, 37’) flexibel am
Hoérgerat angeordnet (35, 35’) und bei einem Ladezu-
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stand unter Vorspannung an einen Ladekontakt (51, 51°)
des externen Ladegeréts (5) anpressbar ist. Die Erfin-
dung betrifft ferner das zugehdrige Ladegerat (5), wobei
das Kontaktelement sich bei einem Betriebszustand oder
Ruhezustand des Horgeréats in einer ersten Position be-
findet und bei dem Ladezustand in eine zweite Position
bringbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hérgerat mit einem be-
weglichen Kontaktelement, welches mit einem Akkumu-
lator betrieben werden kann.

[0002] Aufgrund der Entwicklung leistungsféhiger wie-
der aufladbarer Akkumulator-Batterien ist es mdglich,
Hoérgerate mit Akkumulator-Batterien auszustatten und
zu betreiben. Dabei ergibt sich das Problem, dass der
Akkumulator in periodischen Abstédnden wieder aufgela-
denwerden muss, was ublicherweise in einem Ladegerat
geschieht. Dazu muss ublicherweise der Akkumulator
aus dem Gerat entfernt und in dem Ladegeréat platziert
werden. Da Hoérgerate, insbesondere In-dem-Ohr-Hor-
gerate (I-dO), recht klein sind, ist es mihevoll den Akku-
mulator aus dem Gerat zu entfernen. Dies gilt in beson-
derem Mal fir altere Horgeratetrager. Daher wurden im
Stand der Technik Horgerate entwickelt, welche einen
fest eingebauten Akkumulator aufweisen. Damit der Ak-
kumulator im Hoérgerat aufgeladen werden kann, ist er
so konzipiert, dass er durch Induktion aufgeladen werden
kann. Ein derartiges Horgerat mit induktiv aufladbarem
Akkumulator ist z.B. im US-Patent 6,498,455 beschrie-
ben.

[0003] Eindurch Induktion aufladbarer Akkumulator ist
in der Konstruktion aufwendig und erfordert zusatzlichen,
im Hoérgerat stets knapp bemessenen Platzbedarf. Das
Aufladen durch Induktion erfordert ferner ein aufwendi-
ges Ladegerat und hohen Energieverbrauch.

[0004] In EP 0630 549 B1 ist ein Horgerat mit auflad-
barem Akkumulator beschrieben, welches Offnungen im
Gehause aufweist, durch welche die Ladestifte eines La-
degerats die Ladekontakte des Akkumulators kontaktie-
ren kénnen, d.h. beim Laden ragen die Ladestifte des
Ladegerats in die Offnungen im Hoérgeratgehause. Dies
hat den Nachteil, dass bei Benutzung des Hoérgerats
Schmutz in die Offnungen geraten kann. Dies kann zu
einer Verschmutzung der Ladekontakte flihren, was wei-
tere Ladevorgange erschweren kann.

[0005] Esistdie Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein Horgerat bereit zu stellen, welches die genannten
Nachteile des Standes der Technik behebt.

[0006] Erfindungsgemal wird die Aufgabe gelOst
durch ein Horgerat gemaf Patentanspruch 1. Vorteilhaf-
te Weiterbildungen des Hoérgerats sind in den abhangi-
gen Patentansprichen angegeben.

[0007] Die Erfindung betrifft ein Horgerat, welches mit
einem Akkumulator betrieben werden kann und minde-
stens ein Kontaktelement aufweist, welches ausgebildet
ist, um in elektrischer Verbindung mit einem externen
Ladegerat einen Ladestrom aufzunehmen, wobei das
Kontaktelement flexibel am Hérgerat angeordnet und bei
einem Ladezustand unter Vorspannung an einen Lade-
kontakt des externen Ladegerats anpressbar ist.
[0008] Bezlglich des Kontaktelements des Hérgera-
tes sind zwei Situationen zu unterscheiden: ein Betriebs-
oder Ruhezustand einerseits, in welchem das Hérgerat
nicht aufgeladen wird, und ein Ladezustand anderer-
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seits, in welchem das Horgerat durch das Ladegerat auf-
geladen wird. Gemaf der vorliegenden Erfindung befin-
det sich das Kontaktelement bei einem Betriebs- oder
Ruhezustand des Hérgeréts in einer ersten Position und
befindet sich bei einem Ladezustand in einer zweiten Po-
sition.

[0009] Der Begriff "Akkumulator" soll im Kontext der
vorliegenden Erfindung jegliche wieder aufladbare Bat-
terie, Kondensator 0.4. umfassen, welche wieder auflad-
bar das Hoérgerat mit elektrischer Energie versorgen
kann. Das Kontaktelement kann eine Kontaktflache, ein
Kontaktstift, eine Kontaktklemme oder jeglicher anderer
Kontakt sein, welcher zur Aufnahme eines Ladestroms
geeignetist. "Flexibel am Horgerat angeordnet" bedeutet
im weitesten Sinne beweglich, flexibel oder deformier-
bar, so dass das Kontaktelement unter Vorspannung ge-
gen einen entsprechenden Ladekontakt eines externen
Ladegerats, welcher als Widerlager wirkt, anpressbar ist.
[0010] Das Kontaktelement kann so ausgebildet sein,
dass es nach Beenden des Ladevorgangs und nach Ent-
fernen des Horgerats von dem Ladegerat von der zwei-
ten Position selbsttatig wieder in die erste Position zu-
riickgelangt.

[0011] Fir das Kontaktelement kann eine entspre-
chende Offnung im Gehause des Hérgerates vorgese-
hen sein. GemaR einem bevorzugten Aspekt der vorlie-
genden Erfindung schlief3t eine AuRenflache des Kon-
taktelements in der ersten Position (d.h. Betriebs-oder
Ruhezustand) im Wesentlichen biindig mit der Gehau-
seoberflache des Horgerategehauses ab. Dies ist asthe-
tisch ansprechend, sensorisch angenehm und hat den
Vorteil, dass dadurch verhindert wird, dass an dieser
Stelle Schmutz in das Gehauseinnere des Horgerats ge-
langt.

[0012] GemaR einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung ragt das Kontaktelement in der zweiten
Position (d.h. wahrend eines Ladezustands) aus dem
Horgerategehduse heraus. Das Kontaktelement kann
beispielsweise als Stift ausgebildet sein, welcher beweg-
lich an dem Horgerat angebracht sein kann, so dass er
in der zweiten Position durch eine Offnung im Hérgera-
tegehause hindurch geschoben werden kann und aus
dem Gehause herausragt. In diesem Zustand kann das
Kontaktelement dann problemlos von dem Ladekontakt
des externen Ladegerats kontaktiert werden.

[0013] GemaR einem alternativen Aspekt der vorlie-
genden Erfindung kann das Kontaktelementin die zweite
Position in einer Ausnehmung des Horgerategehduses
abgesenkt werden. Dies ist vorteilhaft bei einem entspre-
chenden Ladegerat, welches einen stiftartigen Ladekon-
takt hat, der dann in die Ausnehmung des Horgeratege-
héuses fassen und das Kontaktelement kontaktieren
kann.

[0014] Gemal einem bevorzugten Aspekt der vorlie-
genden Erfindung ist das Kontaktelement in einer Fih-
rungseinrichtung vorgesehen. Diese Fuhrungseinrich-
tung kann beispielsweise als eine Art Schacht ausgebil-
det sein, in welcher ein stiftartiges Kontaktelement be-
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weglich gefuhrt ist.

[0015] GemalR einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung ist das Kontaktelement mit einem Feder-
element und einem Rastmechanismus assoziiert, derart,
dass das Kontaktelement durch Driicken von der ersten
in die zweite Position und durch Driicken von der zweiten
Position in die erste Position bringbar ist. Diese Art von
Mechanismus ist der Drucktaste eines Kugelschreibers
ahnlich: Durch einmaliges Driicken wird das Kontaktele-
ment von der ersten in die zweite Form tberflhrt, durch
nochmaliges Driicken wird es von der zweiten Position
in die erste Uberfiihrt. Dazu kann das Kontaktelement
ebenfalls mit einem Rastmechanismus assoziiert sein.
Der Rastmechanismus kann integral mit dem Federele-
ment ausgeflihrt sein oder aus separaten Elementen be-
stehen. Der Rastmechanismus kann z.B. ein Rastele-
ment, wie z.B. eine Rastzunge, und eine Rastnase auf-
weisen. Der Rastmechanismus kann einteilig oder mehr-
teilig sein.

[0016] Das Kontaktelement kann als Kontakistift aus-
geflhrt sein.

[0017] GemaR einem bevorzugten Aspekt der vorlie-
genden Erfindung ist das Kontaktelement mit einem
Ruckstellelement assoziiert, durch welches das Kontak-
telement nach einem Ladevorgang von der zweiten Po-
sition in die erste Position zuriickgestellt werden kann.
Ein derartiges Rickstellelement kann beispielsweise ein
elastisch verformbares Element sein, z.B. eine Feder,
insbesondere eine Spiralfeder, oder ein elastisch defor-
mierbares Material, z.B. Schaumstoff oder Silikongum-
mi, welcher beim Anordnen des Hérgerats mit dem La-
degerat deformiert wird und unter Ausiibung einer Riick-
stellkraft das Kontaktelement des Horgeréats gegen den
korrespondierenden Ladekontakt des Ladegerats an-
presst, und bei Entfernen des Horgerats von dem Lade-
gerat das Kontaktelement zuriick in die erste Position
Uberflihrt. Es ist selbstverstandlich auch denkbar, dass
das Kontaktelement selber gleichzeitig als Ruickstellele-
ment fungiert, z.B. indem es als flexible Lasche ausge-
bildet ist.

[0018] GemaR einem bevorzugten Aspekt der vorlie-
genden Erfindung weist das Horgerat ferner einen Schal-
ter auf, wobei das Kontaktelement tiber den Schalter von
der ersten in die zweite Position und umgekehrt Gber-
fihrbar ist. GemaR einem besonders bevorzugten
Aspekt der vorliegenden Erfindung wird der Schalter
durch in Kontakt bringen des Horgerats mit dem externen
Ladegerat betatigt, z.B. bei Einlegen des Horgerats in
eine dafur vorgesehene Aufnahme im Ladegerat.
[0019] Fur das erfindungsgemafie Horgerat kann fer-
ner ein Ladegerat vorgesehen sein, wobei ein Kontakt-
element des Horgerats bei einem Ladezustand unter
Vorspannung gegen einen Ladekontakt des Ladegerats
anpressbar ist.

[0020] Um das Kontaktelement des Horgeréats gegen
den Ladekontakt des Ladegerats mit Vorspannung an-
zupressen, kann das Ladegerat ein magnetisches Ele-
ment aufweisen, wodurch das Hérgerat mit Magnetkraft
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angepresst werden kann. Beispielsweise kann in dem
Ladegerét ein Permanentmagnet oder ein Elektroma-
gnet vorgesehen sein, welcher ein magnetisches Ele-
ment im Hérgerat, z.B. den Akkumulator, anzieht.
[0021] Das Kontaktelement des Horgerats kann durch
Federkraft mit Vorspannung gegen den Ladekontakt des
Horgerats angepresst werden, dazu kann das Ladegerat
ein entsprechendes Federelement oder Spannelement
aufweisen, z.B. eine Klammer, um das Horgerét einzu-
spannen.

[0022] Das Ladegerat kann eine Aufnahme flir das
Horgerat aufweisen, welche durch ihre raumliche Aus-
gestaltung eine eindeutige Ladeposition des Ladegerats
vorgibt. Die Aufnahme kann an die Form des Horgerats
angepasst sein. Dazu ist es denkbar, dass die Aufnahme
an einen fUr einen Trager spezifischen Bereich des Hor-
gerats angepasst st (dies giltinsbesondere fiir IdO) oder
die Aufnahme kann an einen nicht fiir einen Trager spe-
zifischen Bereich des Horgerats angepasst sein. Die Auf-
nahme kann in ihrer Form komplementér zu einer Ober-
flachenform des Horgerats ausgebildet sein.

[0023] EinAdapterelementkannvorgesehen sein, wo-
bei die Aufnahme an das Adapterelement angepasst ist,
und das Adapterelement an einen tragerspezifischen Be-
reich des Horgerats angepasst ist. Somit ist es moglich,
fur eine Vielzahl von individuellen tragerspezifisch ge-
formten Hoérgeraten einen einzelnen Ladegerat-Typ her-
zustellen und jeweils mit einem Adapter auszustatten,
welcher an das individuelle Horgerat angepasst ist.
[0024] GemaR einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung ist durch die Ladeposition des Horgerats
in der Aufnahme des Ladegerats eine korrekte Polung
des Ladekontakts vorgegeben.

[0025] Von der Erfindung selbstverstandlich ebenfalls
umfasst ist ein Horgerat mit zwei oder mehr Kontaktele-
menten (z.B. Plus-und Minuspol), wobei mindestens ein
Kontaktelement in der oben beschriebenen Weise flexi-
bel an dem Horgerat angeordnet ist.

[0026] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden deutlich anhand der Ausfiihrungs-
beispiele und angehangten Figuren, in denen zeigen:
Fig. 1  eine schematische Darstellung einer ersten
Ausfihrungsform eines erfindungsgemaiien
Horgerats und zugehdrigen Ladegerats;

Fig. 2 eine schematische Darstellung einer zweiten
Ausfihrungsform eines erfindungsgeméafen
Horgerats und zugehérigen Ladegerats;

Fig. 3  eine schematische Darstellung einer dritten
Ausfiihrungsform eines erfindungsgeméafien
Horgerats und zugehoérigen Ladegerats;

Fig. 4 eine schematische Darstellung einer vierten
Ausfihrungsform eines erfindungsgemafien
Horgerats und zugehérigen Ladegerats;
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Fig. 5 eine schematische Darstellung einer fiinften
Ausfiihrungsform eines erfindungsgemaflen
Hoérgerats und zugehorigen Ladegerats;

Fig. 6  eine schematische Darstellung einer sechsten
Ausfiihrungsform eines erfindungsgemafen
Hoérgerats und zugehorigen Ladegerats;

Fig. 7 eine schematische Darstellung einer siebten
Ausfiihrungsform eines erfindungsgemaflen
Hoérgerats und zugehorigen Ladegerats;

Fig. 8 eine schematische Darstellung einer achten
Ausfiihrungsform eines erfindungsgemaflen
Hoérgerats;

Fig. 9  eine schematische Darstellung der Funktions-
weise der Ausflihrungsform gemaf Fig. 8.

[0027] In Figur 1 ist ein erfindungsgemafies Horgerat
3 und zugehdriges Ladegerat 5 in einer ersten Position
1 und einer zweiten Position 2 gezeigt. Das Hoérgerat 3
ist ein 1dO, es enthalt einen Akkumulator 31. In seinem
Gehause sind zwei Offnungen mit Fiihrungen 33 bzw.
33’ vorgesehen. In den Fiihrungen befinden sich als Spi-
ralfedern ausgefuihrte Rickstellelemente 35 bzw. 35’ und
an deren Enden sind die Kontaktelemente 37 bzw. 37’
Die Kontaktelemente 37, 37’ sind in den Fihrungen 33,
33’ beweglich angebracht und befinden sich in der ersten
Position (d.h. bei einem Betriebs- oder Ruhezustand des
Horgerats ohne Wechselwirkung mit dem Ladegerat) in
einer Position, wobei die AulRenflache des Kontaktele-
ments 37, 37’ im Wesentlichen biindig mit dem Gehause
des Horgerats 3, so dass die Offnungen durch die Kon-
taktelemente abgedeckt werden.

[0028] Dies verhindert vorteilhaft, dass Cerumen oder
Schmutz in das Horgerat gelangt. Das Ladegerat 5 weist
zwei als Stifte ausgebildete Ladekontakte 51 bzw. 51’
auf und enthalt einen Magneten 53.

[0029] In einer zweiten Position 2 (d.h. wahrend eines
Ladevorgangs) wird das Hoérgerat mit dem Ladegerat in
Kontakt gebracht. Der Magnet 53 zieht den Akkumulator
31 an und fixiert so das Horgerat 3 auf den als Stifte
ausgebildeten Ladekontakten 51, 51°. Die Ladekontakte
sind mit den Kontaktelementen 37, 37’ des Horgerats in
elektrischer Verbindung, wobei die Kontaktelemente 37,
37’ in den Fuhrungen 33, 33’ versenkt sind und die als
Spiralfedern ausgebildeten Ruckstellelemente 35 und
35 zusammengedriickt sind. Durch die magnetische
Kraft des Magneten 53 einerseits und die Federkraft der
Ruckstellelemente 35, 35" werden die Kontaktelemente
37, 37’ unter Vorspannung an die Ladekontakte 51, 51’
des Ladegerats angepresst.

[0030] Dadurch, dass die Ladekontakte 51, 51’, wel-
che als Stifte ausgebildet sind, in den Fihrungen 33, 33’
stecken, wird ein guter Halt des Hoérgerats an dem La-
degerat gewahrleistet. Um eine falsche Polung der Kon-
takte zu verhindern, sollten die beiden Ladekontakte des
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Ladegerates und die zugehdrigen Gehausedffnungen
bzw. Fuhrungen 33, 33’ unterschiedlich groR sein oder
unterschiedlich geformt sein, um nur eine Ausrichtung
zuzulassen. Ebenso ist es denkbar, dass das Ladegerat
eine Aufnahme aufweist, welche komplementar zu dem
Horgerat geformt ist (nicht gezeigt).

[0031] Das in Fig. 2 gezeigte Horgerat 3 ist mit dem
Horgerat der Ausfiihrungsform von Fig. 1 identisch. Das
Ladegerat 5 weist jedoch keinen Magneten auf, sondern
anstatt dessen eine Klammer 55, welche von einer Feder
57 zusammengezogen wird, so dass das Horgerat 3 zwi-
schen der Klammer 55 und dem Ladegeréat 5 einge-
spannt werden kann. Es wird darauf hingewiesen, dass
die Klammer 55 stark vereinfacht und schematisch dar-
gestellt ist.

[0032] In Fig. 3 ist eine weitere Ausfiihrungsform des
Horgerats 3 und zugehdrigen Ladegerats 5 dargestellt.
Das Horgerat 3 istin einer ersten Position 1 (d.h. in einem
Betriebs- oder Ruhezustand) und in einer zweiten Posi-
tion 2 (d.h. in einem Ladezustand) gezeigt. Das Horgerat
3 weist einen Schiebeschalter 34 auf, welcher Uber ein
Stellglied 36 mit den als Kontaktstiften ausgebildeten
Kontaktelementen 37, 37’ in Verbindung ist, welche in
den Fihrungen 33, 33’ beweglich gelagert sind. In dem
Ladegeréat 5 ist ein Magnet 53 vorgesehen, welcher in
einer Ladeposition 2 das Horgerat (bzw. den Akkumula-
tor 31) anzieht. Dadurch wird der Schalter 34 betatigt und
Uber das Stellglied 36 werden die Kontaktelemente 37,
37’ aus den Fihrungen 33, 33’ herausgeschoben, so
dass sie aus dem Horgeratgehduse herausragen. In der
zweiten Position 2 werden die als Kontaktstifte ausgebil-
deten Kontaktelemente 37 des Horgerats 3 von als Buch-
sen ausgebildeten Ladekontakten 52, 52’ des Ladege-
rats 5 aufgenommen.

[0033] In Fig.4 ist eine alternative Ausfiihrungsform
des Ladegerats 5 gezeigt, wobei das Horgerat 3 identisch
zu dem Hérgerat der Ausfihrungsform von Figur 3 ist.
Das in Figur 4 gezeigte Ladegerat 5 weist wie bereits
oben bei Fig. 2 beschrieben eine Klammer 55 auf, welche
durch eine Feder 57 zusammengezogen wird, so dass
das Hoérgerat 3 zwischen dem Ladegerat 5 und der Klam-
mer 57 eingespannt werden kann.

[0034] InFig.5isteine weitere Ausflihrungsform eines
Hoérgerats 3 und eines Ladegeréts 5 gezeigt, wobei das
Ladegerat 5 eine Aufnahme fiir einen Adapter 7 aufweist,
welches an das Horgerat 3 angepasst ist. Das Horgerat
3, der Adapter 7 und das Ladegerat 5 sind in einer ersten
Position 1 und einer zweiten Position 2 (Ladeposition)
gezeigt. Das Ladegerat 5 weist als Ladebuxen ausgebil-
dete Ladekontakte 52, 52’ auf, welche entsprechende
Kontaktstifte 71, 71’ des Adapters 7 aufnehmen kénnen.
Die Kontaktstifte 71, 71’ des Adapters 7 sind in der La-
deposition 2 in elektrischem Kontakt mit den Kontaktele-
menten 37, 37’ des Horgerats 3. Durch einen Magneten
53 im Ladegerat wird der Akku 31 des Horgerats 3 an-
gezogen, so dass die Kontaktelemente 37, 37’ Giber die
Kontaktstifte 71, 71’ des Adapters 7 an die Ladekontakte
52,52’ des Ladegerats 5 unter Vorspannung angepresst
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werden.

[0035] In Fig. 6 ist eine alternative Ausfiihrungsform
gezeigt, wobei die Anordnung, wie oben in Zusammen-
hang mit Fig. 2 und 4 beschrieben, eine Klammer 55
aufweist, welche durch eine Feder 57 zusammengezo-
gen werden kann, so dass das Hoérgerat 3 zwischen dem
Adapter 7 und der Klammer 55 eingespannt werden
kann.

[0036] In Fig. 7 ist ein erfindungsgemafes Horgerat 3
mit einer weiteren Ausflihrungsform eines Ladegerats 5
in einer ersten Position 1 und einer zweiten Position 2
(Ladeposition) gezeigt. Das Ladegerat 5 weist eine an
das Horgerat 3 angepasste Aufnahme 54 auf, in welche
das Horgerat 3 aufgenommen werden kann. Eine Klappe
58 enthalt die Ladegerat-seitigen Ladekontakte 51, 517,
welche in der Ladeposition 2 in elektrischer Verbindung
mit den Kontaktelementen 37, 37’ des Horgerats 3 sind.
Die Klappe 58 ist mit einem Scharnier 59 an den Hauptteil
des Ladegerats 5 beweglich angelenkt. Die Klappe 58
kann ein Verschlusselement aufweisen (nicht gezeigt),
z.B. einen Schnappverschluss oder einen magnetischen
Verschluss, so dass das Horgerat 3 in dem geschlosse-
nen Ladegerat 5 eingespanntist und die Kontaktelemen-
te 37, 37’ des Ladehorgerats unter Vorspannung gegen
die Ladekontakte 51, 51’ des Ladegerats angepresst
werden.

[0037] InFigur 8 ist eine weitere Ausfiihrungsform des
erfindungsgeméafien Horgerats 3 dargestellt. Das Kon-
taktelement 37 ist hier als Stift ausgefiihrt, der mit einem
Rastmechanismus und einem Federelement 35 assozi-
iertist. Der Rastmechanismus ist als Rastelement 39 und
Rastnase 38 ausgefiihrt, wobei das Rastelement 39 in
eine Rastnase 38 einrasten kann. Ahnlich der Drucktaste
eines Kugelschreibers kann der Kontaktstift 37 durch
driicken von der ersten in die zweite Position und zuriick
Uberfuihrt werden, was in Fig. 9 schematisch dargestellt
ist: 1. Der Kontaktstift wird nach unten gedrickt; 2. der
Kontaktstift wird im Horgerat versenkt (= Betriebspositi-
on); 3. das Rastelement halt den Kontaktstift in Position;
4. erneutes Drucken lost die Rastung , der Kontaktstift
bewegt sich nach oben aus dem Geh&use heraus; 5. das
Kontaktelement steht aus dem Gehause hervor (Lade-
position) und ist federnd gelagert.

[0038] Es ist vorgesehen, dass das erfindungsgema-
Re Horgerat und zugehorige Ladegerat sowohl fir in-
dem-Ohr-Hoérgeréate (1dO) als auch Hinter-dem-Ohr-Hor-
gerate (HdO) vorgesehen sein kann. Das Ladegerat
kann ferner eine Anzeigevorrichtung aufweisen, z.B. ei-
ne LED, welche den Ladestatus des Horgerats anzeigt.
Um das Hdérgerat wahrend des Ladevorgangs in einem
Lade-Betriebszustand zu schalten, konnte der Betriebs-
strom beim Einsetzen des Hoérgeréats Gber die Ladekon-
takte auf einen bestimmten Pegel gezogen werden, wo-
durch ein Lademodus ausgeldst wird. Ferner ist es denk-
bar, dass nach erfolgreichem Laden und Entnahme aus
dem Ladegerat das Horgerat dann mittels Fernbedie-
nung wieder eingeschaltet werden kann.

[0039] Die dargestellten Ausfiihrungsbeispiele sollen
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lediglich veranschaulichend und beispielhaft sein. Be-
zlglich der Anordnung von Hérgeréat, Ladegeréat und den
entsprechenden Kontaktelementen und Ladekontakten
sind im Rahmen des durch die Patentanspriiche be-
stimmten Umfangs Anderungen und Variationen még-
lich.

Patentanspriiche

1. Horgerat, welches mit einem Akkumulator betrieben
werden kann, aufweisend mindestens ein Kontakt-
element, welches ausgebildet ist, um in elektrischer
Verbindung mit einem externen Ladegeréat einen La-
destrom aufzunehmen, dadurch gekennzeichnet,
dass das Kontaktelement flexibel am Horgerat an-
geordnet und bei einem Ladezustand unter Vor-
spannung an einen Ladekontakt des externen La-
degerats anpressbar ist, wobei das Kontaktelement
sich bei einem Betriebszustand oder Ruhezustand
des Horgerats in einer ersten Position befindet und
bei dem Ladezustand in eine zweite Position bring-
bar ist.

2. Horgerat nach Anspruch 1, wobei eine AuBenflache
des Kontaktelements in der ersten Position im We-
sentlichen biindig mit einer Gehauseoberflache des
Horgerats schlielt.

3. Horgerat nach Anspruch 1 oder 2, wobei das Kon-
taktelement in der zweiten Position aus einer Off-
nung des Horgerategehauses herausragt.

4. Horgerat nach Anspruch 1 oder 2, wobei das Kon-
taktelement in der zweiten Position in einer Ausneh-
mung des Horgerategehauses abgesenkt ist.

5. Hoérgerat nach Anspruch 3 oder 4, wobei das Kon-
taktelement mit einem Federelement und einem
Rastmechanismus assoziiert ist, derart, dass das
Kontaktelement durch Driicken von der ersten in die
zweite Position und durch Driicken von der zweiten
Position in die erste Position bringbar ist.

6. Horgerat nach einem der vorangehenden Anspri-
che, wobei das Kontaktelement in einer Fiihrungs-
einrichtung vorgesehen ist.

7. Horgerat nach einem der vorangehenden Anspri-
che, wobei das Kontaktelement mit einem RUickstel-
lelement assoziiert ist, durch welches das Kontakt-
element nach einem Ladevorgang in die erste Posi-
tion ruckstellbar ist.

8. Horgerat nach einem der vorangehenden Anspri-
che; ferner aufweisend einen Schalter, wobei das
Kontaktelement Giber den Schalter von der ersten in
die zweite Position und umgekehrt Uberflihrbar ist.
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Horgerat nach Anspruch 8, wobei der Schalter durch
in Kontakt Bringen des Horgerats miteinem externen
Ladegerat betatigbar ist.

Hérgerat nach einem der vorangehenden Anspru-
che, wobei das Kontaktelement als Kontaktstift aus-
gebildet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 1921 893 A2

FIG 2

of

55




EP 1921 893 A2

FIG 3

™
o

53

FIG 4

57

55




EP 1921 893 A2

37"

37

37

K

7'

93

— O
=
M~
[
o
3~
Ire} L0
(\l&
—
M~

NN

55

57

FIG 6



EP 1921 893 A2

FIG 7

10



EP 1921 893 A2




EP 1921 893 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» US 6498455 B [0002] » EP 0630549 B1[0004]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

